
Entworfen und aufgestellt nach § 5 BauGB auf Grundlage des Auf−
stellungsbeschlusses der Ratsversammlung vom 27.08.1986, ergänzt
durch Beschluss vom 21.11.1996.

Der am 12.02.1998 von der Ratsversammlung beschlossene Entwurf hat
mit Erläuterungsbericht in der Zeit vom 15.04.1998 bis 27.05.1998
nach vorheriger am 06.04.1998 abgeschlossener Bekanntmachung mit
dem Hinweis, dass Anregungen in der Auslegungsfrist vorgebracht
werden können, öffentlich ausgelegen.

Der Flächennutzungsplan wurde am 22.04.1999 erneut von der Rats−
versammlung als Entwurf beschlossen. Er hat mit Erläuterungsbericht
in der Zeit vom 21.06.1999 bis 21.07.1999 nach vorheriger am
12.06.1999 abgeschlossener Bekanntmachung mit dem Hinweis, dass
Anregungen in der Auslegungsfrist gem. § 3 Abs. 3 BauGB nur zu den
geänderten Teilen vorgebracht werden können, öffentlich ausgelegen.

Am 13.07.2000 hat die Ratsversammlung den 2. erneuten Entwurf des
Flächennutzungsplanes für den Bereich westlich der B 404, nördlich
des verlängerten Wellseedammes beschlossen. Die öffentliche Auslegung
mit Erläuterungsbericht erfolgte in der Zeit vom 25.07.2000 bis
31.08.2000 nach vorheriger am 17.07.2000 abgeschlossener Bekannt−
machung.

Die Ratsversammlung hat den Flächennutzungsplan am 04.12.2000
endgültig beschlossen und den beigefügten Erläuterungsbericht gebilligt.

Der Innenminister des Landes Schleswig−Holstein hat gem. § 6 BauGB
mit Erlass vom 15.06.2001, Az.: IV 645 − 512.111 − 2 (neu), den Flä−
chennutzungsplan teilweise genehmigt.

Die Ratsversammlung hat am 18.10.2001 die vom Innenminister nicht
genehmigten Teile des Flächennutzungsplanes erneut endgültig be−
schlossen. Gleichzeitig beschloss sie die Erfüllung der Auflagen.

Der Innenminister des Landes Schleswig−Holstein hat mit Erlass vom
22.01.2002, Az.: IV 645 − 512.111 − 2 (neu), die nicht genehmigten
Teile genehmigt. Die Auflagenerfüllung wurde bestätigt.

Die Genehmigung des Flächennutzungsplanes ist am 31.01.2002 orts−
üblich bekanntgemacht worden. Der Ort, an dem der Flächennutzungs−
plan mit Erläuterungsbericht auf Dauer während der Dienststunden ein−
gesehen werden kann und auf Verlangen Auskunft gegeben wird, wurde
angegeben.

Kiel, den 01.02.2002
Landeshauptstadt Kiel
der Oberbürgermeister

Stadtplanungsamt
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§5 Abs.2 Nr.10 BauGB
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§5 Abs.4 BauGB

Standorte, deren Böden mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind
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§5 Abs.3 Nr.1 und 3 BauGB
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ART DER BAULICHEN NUTZUNG
§5 Abs.2 Nr.1 BauGB und §§1−11 BauNVO

Gemischte Bauflächen

Wohnbauflächen

Zeichenerklärung

Gewerbliche Bauflächen
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ABWASSERBESEITIGUNG UND FÜR ABLAGERUNGEN

Flächennutzungsplan
Landeshauptstadt Kiel
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FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN, FÜR DIE ABFALLENTSORGUNG UND

Fassung 2000
§5 Abs.2 Nr.4 und Abs.4 BauGB
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